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Durch die Trauung werden die

Ehegatten zur ehelichen Gemeinschaft

verbunden. Sie verpflichten
sich gegenseitig, das Wohl der
Gemeinschaft in einträchtigem
Zusammenwirken zu wahren
und für die Kinder gemeinsam

zu sorgen. Sie schulden
einander Treue und Beistand.

kann das Wesen der Ehe kaum
schöner umschreiben, als es in diesen
Sätzen geschieht. Sie stammen nicht
von Pestalozzi und nicht von Gotthelf,
sondern bilden Artikel 159 unseres

grossartigen Zivilgesetzbuches.
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